
Liebe Mitglieder, Freunde und Freundinnen, 
 

in den vor uns liegenden Sommerwochen bis in den Herbst hinein, 
geben sich an den Wochenenden die Feste, Feiern und Jubiläen die 
Klinke in die Hand. Wenn dann unser Verein „Zusammenleben der 
Kulturen in Dietzenbach“ am 3. Oktober sein 25-jähriges Jubiläum 
begeht, wird das - durch die Vereinsbrille geschaut -  der Höhepunkt der 
ganzen Feierei werden. Freut Euch schon mal darauf! 
Bis es so weit ist, wünschen wir eine sonnige Zeit und freuen uns auf 
Begegnungen beim Zusammen Kochen, bei der Besuchsreihe zu 
Gedenkstätten des Naziterrors, beim Open Boule, oder oder oder… 
Mehr dazu jetzt im Newsletter. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Brigitte Huhn-Kiele (Vorstand)
Armin Mikosch (Redaktion Newsletter) 
 
 
 
 

Zum Gedenken an Anne Frank:  
Ein Appell für Toleranz, Mut und Menschlichkeit  
in unserer Gesellschaft 
 

Am Freitag, dem 12. Juni, fand zum vierten Mal der „Anne-Frank-
Gedenktag“ am Anne-Frank-Platz in Dietzenbach statt – eine Initiative 
des Arbeitskreises „Aktives Gedenken Dietzenbach“.  
Dieser Tag erinnert uns an Anne Franks Mut, ihre Hoffnung und ihre 
Botschaft der Menschlichkeit, die auch heute aktueller denn je ist.  
Anne Frank steht als Symbol für den unermüdlichen Einsatz für Freiheit, 
Toleranz und das Eintreten gegen Diskriminierung.  
In einer Zeit, in der gesellschaftliche Vielfalt wächst und 
Herausforderungen durch Vorurteile und Intoleranz bestehen bleiben, 
ist ihr Vermächtnis eine wichtige 
Orientierung für junge Menschen 
und die gesamte Gesellschaft.  
Es ist unsere gemeinsame 
Verantwortung, die Werte der 
Menschlichkeit lebendig zu halten 
und eine offene, respektvolle 
Gesellschaft zu fördern. 
 

Die Veranstaltung wird getragen von 
starken Partnerschaften mit der 
Heinrich-Mann-Schule Dietzenbach, 
dem Kreisintegrationsbüro / Wir 
Vielfaltszentrum, dem Kreisjugend-
bildungswerk, dem Evangelischen 
Dekanat Dreieich-Rodgau, dem 
Verein Zusammenleben der Kulturen 
in Dietzenbach e.V. sowie dem 
Kreisausländerbeirat Offenbach. 
 

Es ist wichtig uns gemeinsam an Anne 
Frank zu erinnern und uns für eine 
Zukunft einzusetzen, in der Mut, Respekt 
und Menschlichkeit die Grundlage 
unseres Zusammenlebens bilden. Dafür 
sind wir zusammengekommen. 
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Interkultureller Salon: Lebenspfade – Polnische Spuren in Rhein-Main:  
Eine gelungene Veranstaltung! 
 

Anlass, uns mit dem Thema zu beschäftigen,  war eine Ausstellung des Deutschen Polen-
Instituts dazu, die vor einiger Zeit im Kreishaus gezeigt wurde. Tatsächlich gehören Polen zur 
zweitgrößten Minderheit in unserer Gegend, treten aber nur selten in Erscheinung. Da nicht 
die komplette Ausstellung aus Platz- und Zeitgründen gezeigt werden konnte, konzentrierte 
sich das Vorbereitungsteam auf die Themen Literatur, Kunst und Musik. 
 

Nach einem stimmungsvollen Auftakt mit Liedern polnischen Ursprungs durch die Gruppe 
„Saitensprung“ begrüßten die Gastgeberinnen, Carina Dohny von der Stadtbücherei und 
Brigitte Huhn-Kiele als Vorsitzende des Vereins Zusammenleben der Kulturen in 
Dietzenbach die zahlreichen Gäste. 
 

Dr. Kaluza vom Deutschen Poleninstitut in Darmstadt sprach 
über polnische Migranten in Deutschland und stellte 
anschließend prägende Persönlichkeiten der Region vor, 
darunter Karl Dedecius, Leopold Tyrmand und Jakob Frank 
(„Baron von Offenbach“). 

Karin Kiunke-Storz berichtete über das Leben von Marcel Reich-Ranicki, der auch der 
„Literaturpapst“ genannt wurde. Gerd Wendtland stellte Antoni Kohmann, Gesangslehrer 
am Hoch’schen Konservatorium in Frankfurt, Felicie Kaschowska, Primadonna am Hoftheater 
Darmstadt zum Thema Musik vor und erzählte von Frédéric Chopin, der des Öfteren im 
Taunus zur Kur gewesen sein soll. 
 

In der Pause gab es die Möglichkeit, sich 
die ausgestellten Plakate zum Thema des 
Salons anzuschauen, zu diskutieren und 
landestypische Snacks zu testen und zu 
genießen. 
Viel zu schnell verging die Zeit, so dass der 
letzte Beitrag zum Thema Kunst am 
Beispiel der polnischen Plakatkunst nur 
angerissen werden konnte. So entstand 
der Wunsch nach einer Fortsetzung zu 
einem anderen Zeitpunkt. 
 

Wir bedanken uns bei der Stadtbücherei, 
die die Räumlichkeiten zur Verfügung stellt 
und die Veranstaltungen immer tatkräftig 
unterstützt, dem Kreis Offenbach für die 
Anregung und Förderung, dem Deutschen Polen-Institut insbesondere Dr. Kaluza und 
natürlich beim Ensemble Saitensprung, die polnische Lieder arrangiert und einstudiert 
haben und dem Gastmusiker Bogdan, der das Ensemble mit seinem Spiel bereichert hat. 
Und Dank auch allen Helferinnen und Helfern und dem Vorbereitungsteam.  
Eine gelungene Veranstaltung! 
 
 

Nach dem Interkulturellen Salon, ist vor dem… 
 

Die Veranstaltungsreihe „Interkultureller Salon“ in Zusammenarbeit mit der Stadtbücherei 
Dietzenbach erfreut sich großer Beliebtheit. Die Mischung aus Literatur, Musik, Gespräch, 
Information, Snacks und der Begegnung miteinander passt offensichtlich. Themen der 
vergangenen Ausgaben waren: 75 Jahre Grundgesetz - Ein Grund zum Feiern, Krieg und 
Frieden, Die Ukraine - Kultur, Land und Leute, Kunming - Dietzenbachs Partnerstadt im Reich 
der Mitte und zuletzt über polnische Lebenspfade in unserer Region. 
 

Geschichten gibt es aber noch viele zu erzählen. Wer eine Themenidee hat, kann sich gerne 
melden und zusammen mit dem Vorbereitungsteam einen Salon gestalten.  
Die nächsten Termine in diesem Jahr sind der 17. August und der 2. November. 



Besuchsreihe regionale Gedenkstätten des Naziterrors  
 

Die großen Gedenkstätten an die Taten der Naziherrschaft und 
deren Opfer, wie Buchenwald, Dachau oder Auschwitz, sind allen 
ein Begriff und viele waren auch schon dort. Aber auch in unserer 
Region gibt es zahlreiche Dokumentations- und Gedenkorte, die 
meist durch unermüdliches Engagement von Einzelpersonen 
und Initiativgruppen erforscht, dokumentiert und dann nach jahrelanger politischer Arbeit 
und nötigem Nachdruck erst dauerhaft als wichtige Erinnerungs- und Bildungsstätten der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden konnten.   
Wir wollen in einer Veranstaltungsreihe diese Orte besuchen. Die ersten 3 Termine und Orte 
sind festgelegt.  
 

Wer teilnehmen möchte ist herzlich eingeladen! 
 

• Anmeldungen jeweils bis mittwochs vor dem angegebenen Termin an Armin 
Mikosch unter mikosch@zusammenleben-der-kulturen.de 

• Abfahrt jeweils um 13.30 Uhr nach Absprache mit ÖPNV oder privatem PKW 
• Die Orte werden wir dann nach eigenem Interesse selbst erkunden, eine Führung ist 

in der Regel nicht vorgesehen 
• Eintritt fällt nicht an, es wird dort ggf. um eine Spende gebeten 

mailto:mikosch@zusammenleben-der-kulturen.de


Vaisakhi Fest 2026 - Erntedankfest im Punjab 
 

Am 25. April feierte die indische Frauengruppe zusammen mit Apna 
Punjab das Vaisakhi Fest, das ein religiöses Fest der Sikhs und als 
Erntedank gefeiert wird. Es kennzeichnet gleichzeitig den Beginn 
eines neuen Jahres bzw. Erntezyklus. Für Sikhs ist Vaisakhi der 
wichtigste Feiertag im Jahr. 
Der Legende nach wurde an diesem Tag die Bruderschaft der Khalsa 
ins Leben gerufen. Die Khalsa sind die Reinen, die die Sikhs zu ihrem 
Glauben und ihre Lebensführung geleitet haben. Der 10. Sikh-Guru 
Gobind Singh schuf die Khalsa im Jahr 1699, indem er die ersten 
Sikhs in Anandpur Sahib mit Amrit, einem süßen und, wie man sagt, 
göttlichen Nektar, taufte. Die Khalsa machten es sich laut 
Überlieferung zur Aufgabe, gegen Tyrannei und religiöse Intoleranz 
vorzugehen. 
 

Unser Vorstandsmitglied Angelika Weiß schildert Ihre Eindrücke des Nachmittags: 
Am 25.4.26, einem Samstag, um 16 Uhr gab es wieder ein indisches Fest im Bildungshaus. 
Es hat einen kleinen Beitrag von 5 Euro als Eintritt gekostet, das war es aber auch wirklich 
wert. Die Musik war laut und für mich auch ungewohnt, aber sehr schön und interessant, 
auch wenn ich vom Text nichts verstanden habe. Aber am besten gefallen hat mir die 
Fröhlichkeit, mit der die – überwiegend – Tänzerinnen ihrer Lebensfreude Ausdruck 
verliehen haben. Man konnte allen ansehen, wie viel Spaß und Freude sie hatten. Manchmal 
sind Frauen sichtlich erschöpft vom lebendigen Tanzen, für kurze Zeit an den Rand des 
Tanzbereiches gegangen, um kurz zu pausieren, aber wirklich 
nur kurz, dann waren sie wieder dabei. Und die vielen 
wunderschönen Saris haben mich sehr beeindruckt. Ich wusste 
manchmal gar nicht, wo ich zuerst hinschauen sollte. Die Saris 
waren die reinste Augenweide und einigen Frauen habe ich 
auch im Vorbeigehen zum guten Aussehen ein Kompliment 
ausgesprochen.  
Die Freude, der Spaß, die Lebensfreude waren bei allen 
durchgehend zu spüren. Und von dieser Lebensfreude wurden 
alle mitgerissen. Ich kann für mich sagen, ich habe das Fest sehr 
genossen und freue mich schon jetzt darauf, wenn es wieder ein 
indisches Fest hier in Dietzenbach geben wird. 
 
 

Der Internationale Chor beim Konzert „Chanson d´amour“ 
 

Der Internationale Chor hatte im April ein anstrengendes und erfolgreiches Wochenende: 
Zusammen mit dem Chor Concordia Classica aus Mühlheim-Dietesheim unter Leitung von 
Dirk Eisermann, dem Chorleiter beider Chöre, gestalteten sie zwei Konzerte zum Thema 
Liebeslieder aus aller Welt. 
Am Samstag fand das Konzert in der katholischen Kirche St. Martin in Dietzenbach statt und 
am Sonntag in der Friedenskirche in Mühlheim. Beide Konzerte waren gut besucht. Die 

Chöre glänzten zusammen und auch jeder Chor einzeln. Und aus 
beiden Chören zeigten mutige Sängerinnen ihr solistisches 
Können. Instrumental wurde das Programm begleitet von 
Mirjana Petercol. 



Veranstaltungen und Angebote: Bestimmt für jede und jeden was dabei! 
 

Gedächtnisspiele: Bis zu 9. Juli läuft noch die letzte Kursrunde vor der 
Sommerpause. Der nächste Kursblock findet dann vom 20. August bis 24. 
September statt.  

Die Kurse finden immer donnerstags von 9.30 - 10.30 Uhr und 10.45 - 11.45 Uhr im 
Seniorenzentrum, Siedlerstraße 66, Dietzenbach statt. 

 

Repair-Cafe: Das öffnet immer am 3. Donnerstag im Monat, von 16 - 19 Uhr seine 
Werkzeugkästen. Ort ist das Reinhard-Göpfert-Haus, Weiherstr. 24, Dietzenbach. 
In angenehmer Atmosphäre, bei Kaffee und Kuchen, wird gemeinschaftlich 

repariert was in Haushalt und Freizeit so seinen Geist aufgibt. Der Gedanke an 
Nachhaltigkeit und schonendem Umgang mit Ressourcen erweckt dann vieles wieder zu 
neuem Leben.  
Einen Zusatztermin gibt es jetzt im Sommer! Am Donnerstag, 2. Juli wird von 16 - 19 Uhr 
beim Helete Verein gewerkelt. Ort: Glashüttener Weg 2, Dietzenbach, Eingang hinter 
Nahkauf-Ela Markt. 
 

Frauen üben Fahrrad fahren/Frauenfahrradkurs: Frauen, die schon an einem 
Fahrradkurs teilgenommen haben, hatten seit Mai die Gelegenheit (wöchentlich 
freitags an der Rollschuhbahn, Dietzenbach-Steinberg) zum gemeinsamen Üben 

und Fahren. Momentan und in den Sommerferien pausiert der Kurs. Wer danach Interesse 
hat, meldet sich über kontekt@zusammenleben-der-kulturen.de an. Das gleiche gilt für den 
Frauenfahrradkurs, den wir im September anbieten. 

 

Zusammen kochen: Die nächsten Termine des beliebten „Kochstudios“ sind der 
19. Juni und 14. August. Jeweils von 18 - 22 Uhr wird im Reinhard-Göpfert-Haus, 
Weiherstr. 24, Dietzenbach gemeinsam gekocht und gegessen. Jeder Abend 

steht unter einem besonderen Thema. Im Juni ist das Motto „Cuisine francaise“ und im 
August wird die ayurvedische Küche Thema sein. Eine Anmeldung ist erforderlich, da es nur 
begrenzt Plätze gibt. Anmeldung unter: zusammen_kochen@image-and-sign.de oder 
SMS/Signal unter 0179-500 97 92. 

 

Open Boule: Anfängerinnen/Anfänger, Fortgeschrittene und Profis sind herzlich 
willkommen, Boule-Kenntnisse sind nicht erforderlich. Leni Leonhardt und Sali 
Kazem, zwei erfahrene Boule-Spieler, leiten das Spiel an. Boule Kugeln werden 

gestellt. Kommt gerne vorbei! Immer freitags um 15 Uhr bei schönem Wetter, Treffpunkt in 
der Grünanlage vor dem Kreishaus, Werner-Hilpert-Straße 1, Dietzenbach. 
 

Besuch bei der Fahrradwerkstatt 
 

Am Freitag, dem 7. Mai hatte die Fahrradwerkstatt Besuch vom 1. Stadtrat, René Bacher. Er 
wurde begleitet von Issam Ahsayni zuständig für die Zuwanderungsintegration der Stadt 
sowie Frau Weik von der städtischen 
Pressestelle. René Bacher interessierte sich für 
die aktuelle Situation der Fahrradwerkstadt für 
Geflüchtete, die selbst nach 12 Jahren ihres 
Bestehens nach wie vor gut frequentiert wird. 
Erst am Tag zuvor hatte das Team 30 verwaiste 
Fahrräder aus einer Wohnanlage in der 
Rodgaustraße abholen können, die jetzt 
repariert und an Flüchtlinge abgegeben 
werden. Das Gemeinschaftsprojekt von 
Flüchtlingshilfe und Zusammenleben der 
Kulturen in Dietzenbach funktioniert ohne 
große Werbung durch Mundpropaganda. 
Gefördert wird das Projekt aus Mitteln des 
Integrationskonzepts der Stadt Dietzenbach. 
  

mailto:kontekt@zusammenleben-der-kulturen.de
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Das Team der Fahrradwerkstatt besteht z.Zt. aus 10 Männern, die sich mit viel Hingabe 
montags von 15 - 18 Uhr und donnerstags von 9 – 13 Uhr in der Grenzstraße 47, Dietzenbach 
treffen und die Fahrräder fahrtauglich schrauben. Wer Fahrräder loswerden will, kann sich 
bei Jürgen Jancke melden. Kontakt: jancke@arcor.de. Wer als Schrauber*in mitmachen 
möchte meldet sich ebenfalls unter dieser E-Mail-Adresse. 
 

Ausflug des Internationalen Frauentreffs 
 

Am Mittwoch, dem 3. Juni waren die Frauen vom 
Internationalen Frauentreff mal wieder auf Tour. Dieses Mal 
ging es nach Hanau ins Schloss Philippsruhe. Malerisch am 
Main gelegen versehen mit einem kunstvoll geschmiedeten 
Tor erscheint es, wie eine kleinere Version von Versailles. 1700 
bis 1725 wurde es als Barockschloss für Graf Philipp Reinhard 
von Hanau erbaut.  
Während einer Führung erhielten die Frauen viele Einblicke in 
das Leben der Schlossbewohner*innen, u.a. über die 
Verteilung der wirtschaftlichen und politischen Macht zwischen der Adelsfamilie und den 
überwiegend protestantischen Kaufleuten und Handwerkern Hanaus. Die calvinistischen 
Flüchtlinge kamen Ende des 16. Jhdts. nach Hanau – eingeladen vom Philipp Ludwig II und 
brachten ihre Kunst und viel Geld mit. Geld, was für den Bau des Schlosses notwendig war. 
Über das Leben am Hof wird berichtet, dass die damaligen Menschen äußerst wasserscheu 

waren und dass es in den prächtigen Räumen 
schrecklich stank, wegen der mangelnden 
Körperhygiene. Für Muslime - denen die Reinheit des 
Körpers vom Islam vorgegeben ist, undenkbar. Erst mit 
den rückkehrenden Kreuzrittern wurde die 
regelmäßige Reinigung mit Wasser üblich und dafür 
notwendige Bäder und Toiletten im Schloss eingebaut. 
Mit diesen und vielen anderen Informationen wusste 
der Museumsführer die Frauen gut zu unterhalten. 
Nach der Führung ging es in ein Lokal zu einem 
gemeinsamen Mittagessen. 

 
 

»Demokratie leben!«: Wieder Förderung in Dietzenbach 
 

Die Kreisstadt Dietzenbach kann wieder demokratische Projekte fördern und durchführen: 
Am 27. Mai war Michael Brand MdB, Parlamentarischer Staatssekretär im 
Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend, im Rahmen seiner 
Rundtour durch die Region zu Gast im Dietzenbacher Rathaus. Dort hat er den 
Förderbescheid zur neuen Programmperiode von „Demokratie leben!“ an das Team der 
Kreisstadt überreicht. Neben dem Ersten Stadtrat René Bacher kümmern sich Sonja 
Hoffmann, Leiterin der Stabsstelle Integration & Flüchtlinge, Dirk Hartmann, Geschäftsführer 

der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband 
Offenbach Land e.V., und Andreas 
Tränkenschuh, Fach- und 
Koordinierungsstelle Partnerschaft für 
Demokratie Dietzenbach der 
Arbeiterwohlfahrt, um die Projektarbeit. 
Erster Stadtrat René Bacher betont: „Ich 
freue mich sehr über die erneute und 
wichtige Förderung für Dietzenbach. Sie 
ermöglicht es uns, gute Projekte vor Ort 
umzusetzen und gleichzeitig den Blick 
auf den hohen Wert unserer Demokratie 
zu stärken und aktiv mit Leben zu füllen.“ 

mailto:jancke@arcor.de
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Michael Brand MdB, Parlamentarischer Staatssekretär im Bundesministerium für Bildung, 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend, sagte bei der Übergabe des Förderbescheids in 
Dietzenbach: „Unsere Demokratie ist stark und muss weiter verteidigt werden. ‚Demokratie 
leben!‘ bleibt ein wichtiger Beitrag für die Stärkung unseres demokratischen Rechtsstaates. 
Mit den Partnerschaften für Demokratie 
stärkt der Bund gemeinsam mit unseren 
Kommunen unsere Demokratie ganz 
konkret vor Ort. Wir fördern demokratische 
Teilhabe und wollen das noch stärker über 
die breite Mitte unserer Gesellschaft tun – 
analog wie auch im digitalen Raum.“ 
… 
Die Partnerschaften für Demokratie bilden 
das Herzstück des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“. Bundesweit sind 
schon jetzt 355 kommunale 
Partnerschaften jedes Jahr in tausenden 
Projekten aktiv. 
Die Demokratie-Partnerschaften bringen 
Kommunen, Vereine, Schulen, 
Jugendverbände, Feuerwehren, Kultur- 
und Sporteinrichtungen zusammen. 
Dadurch soll insbesondere die breite 
demokratische Mitte der Gesellschaft 
gestärkt und Menschen dort erreicht 
werden, wo der demokratische Dialog im 
Alltag tatsächlich auch stattfindet. 
Dietzenbach war bereits von 2015 bis 
Ende 2024 eine Partnerschaft von 
„Demokratie leben!“, hatte allerdings im 
vergangenen Jahr keine Förderung mehr 
erhalten. Nun ist die Kreisstadt wieder 
dabei und plant die Fortführung 
entsprechender Projekte wie etwa die 
Gestaltung von Litfaßsäulen im 
öffentlichen Raum und diverse demokratische Beteiligungsformate für die 
Stadtgesellschaft. Ein entsprechender Förderaufruf ist für Ende Juni geplant. 
 
 
 

15 Jahre Integrationskonzept in Dietzenbach - Ein Grund zum Feiern! 
 

Viel wurde in dieser Zeit erreicht und es bleibt trotzdem eine 
kontinuierliche Aufgabe. Am 4. September ist bei einem 
Jubiläumsfest im Capitol und auf dem Europaplatz Zeit zum Rück- 
und Ausblick und zum Feiern der Vielfalt. Auch „Zusammenleben 
der Kulturen“ wird beteiligt sein. 
 
 

Am 3. Oktober im Bildungshaus… 
 

…ein festlich geschmückter Saal, buntes Treiben im und um das 
Haus, Infostände über die Angebote und Aktivitäten, Rückblick 
auf 25 Jahre, musikalisches Programm, leckeres Essen, alte 
Bekannte und neue Gesichter, Grüße und gute Wünsche, 
Erzählen und neue Ideen spinnen, Begegnungen von jung bis 
alt, vielfältig und bunt. 
 

Seid schon mal herzlich eingeladen zum Jubiläumsfest  
25 Jahre Zusammenleben der Kulturen in Dietzenbach e.V. 

Text und Bild: www.dietzenbach.de 

                          

                         Mehr Infos auf der Webseite der 
                         Stadt Dietzenbach unter: 
 

 www.dietzenbach.de/Soziales-Integration/Internationales/ 
 

Internationales Dietzenbach bedeutet nicht nur enge 
Verknüpfungen und langjährige Beziehungen zu 
unseren Partnerstädten rund um den Globus, sondern vor allem 
auch innerhalb unserer Stadtgrenzen: Eine lebendige kulturelle 
Vielfalt, wo zahlreiches Neue auf bewährtes Geübte trifft.  
Hier leben Menschen  aus vielen Teilen der Welt, 
denen Dietzenbach Heimat ist. 
Alteingesessene und Zugewanderte, Religionsgemeinden und 
Vereine, Alt und Jung engagieren sich gemeinsam in Projekten 
und bei Veranstaltungen zum Thema Integration und 
Zusammenleben in der Vielfalt. 
 

 

http://www.dietzenbach.de/Soziales-Integration/Internationales/


Mach den Selbsttest! 
 

✓ Du hast Freude am Kontakt zu Menschen aus anderen Ländern und Kulturen 
✓ Du interessierst Dich für das interkulturelle Zusammenleben in Dietzenbach 
✓ Dir ist die Völkerverständigung ein wichtiges Anliegen, auch im Kleinen 
✓ Du möchtest an Integrationsmaßnahmen aktiv mitwirken 
✓ Du suchst eine interessante, vielseitige und wichtige Freizeitbeschäftigung 
✓ Auch Hintergründe unseres gesellschaftlichen Zusammenlebens sind Dir wichtig 

 

Dann laden wir Dich herzlich ein, Mitglied in unserem Verein „Zusammenleben der 
Kulturen in Dietzenbach e.V.“ zu werden. 
 

Ob Du Dinge aktiv in die Hand nehmen willst, an Angeboten teilnehmen möchtest oder 
einfach interessiertes, unterstützendes Mitglied werden willst – Dir stehen hier alle 
Möglichkeiten offen. 
Unser Beitrag für eine Mitgliedschaft beträgt: 

• Einzelpersonen: mind. 3,00 € im Monat 

• Familie: mind. 5,00 € im Monat 

• Schüler*innen, Student*innen, Sozialhilfeempfänger*innen und Arbeitslose können 
bei Nachweis vom Beitrag befreit werden 
 

Lade einfach die Beitrittserklärung herunter, fülle das Formblatt aus und 
sende es uns zu. Bald wirst Du Nachricht von uns erhalten und dann 
zum Kreise der Mitglieder gehören. 
https://www.zusammenleben-der-kulturen.de/mitglied-werden/ 

 
 

Fotos + Grafiken 
ohne Angaben:  
© Zusammenleben 
der Kulturen in 
Dietzenbach e.V. 
 

Nächster 
Newsletter: 
September 2026 

Es gibt immer was zu tun! 
- Mitarbeit bei kleinen und größeren Aufgaben gesucht - 
Heute: Kassier im Vereinsvorstand 
 
Das Amt des Kassiers ist schon seit einiger Zeit vakant! Unser langjähriger 
Kassier Dr. Wolfgang Altenburg führt die Kasse seither kommissarisch. Dem 
Vorstand ist es ein wichtiges Anliegen dieses Amt bei nächster Gelegenheit 
(Mitgliederversammlung 2027) wieder durch eine gewählte Person zu besetzen. 
Deswegen die dringende Bitte: Gibt es in unseren Reihen Menschen, die sich 
eine solche ehrenamtliche Arbeit vorstellen können? Oder kennt jemand eine 
mögliche Person, die in Frage kommen würde?  
 

Wenn Interesse besteht, auch wenn man sich noch nicht festlegen möchte, 
dann bitten wir um Meldung. Der Vorstand nimmt sich gerne Zeit, um über 
Möglichkeiten und Anforderungen zu sprechen. Außerdem steht auch Wolfgang 
Altenburg für Einarbeitung und Übergabe zur Verfügung. 
 

Hier sind wir zu finden: 

• Webseite:  
https://www.zusammenleben-der-kulturen.de 

• Facebook: 
Zusammenleben der Kulturen https://www.facebook.com/groups/334079766629658 
Repair Café https://www.facebook.com/groups/1029459461038162 
AK Aktives Gedenken https://www.facebook.com/profile.php?id=100086411983103 

• Instagram: 
https://www.instagram.com/zusammenleben_der_kulturen/ 
 

     Herzlich  

     willkommen! 

https://www.zusammenleben-der-kulturen.de/mitglied-werden/
https://www.zusammenleben-der-kulturen.de/
https://www.facebook.com/groups/334079766629658
https://www.facebook.com/groups/1029459461038162
https://www.facebook.com/profile.php?id=100086411983103
https://www.instagram.com/zusammenleben_der_kulturen/

